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Lieber H E I N KE L- Händler 

Diese Montageanleitung soll lhnen eine Hilfe bei der Durchführung von 

Reparaturen in Ihrer Werkstatt sein. 

Durch ausführliche Abbildungen ist der Text leicht verständlich, so daß es 

keinem Krafifahrzeughandwerker Schwierigkeiten bereiten dürfte, alle an- 

fallenden lnstandsetzungsarbeiten schnell und rationell zu erledigen. 

Das Auffinden der Bildhinweise im Text ist durch Ziffern erleichtert. So be- 

deutet z. B. 7012: 70 = die Bild-Nummer und die Zahl 2 nach dem Schräg- 

strich = die Teile-Nummer in dem betreffenden Bild. 

Alle lnstandsetzungsarbeiten, insbesondere am Motor des Fahrzeugs, sind 

nur mit den entsprechenden Spezialwerkzeugen vorzunehmen. Für die 

Reparaturen nur Original-HEINKEL-Ersatzteile oder Original-HEINKEL- 

Austauschteile verwenden, da sonst die Gewährleistung durch uns erlischt. 

Die am Ende der Reparaturanleitung mit aufgeführten Richtzeiten für die 

Durchführung von Reparaturen sind nach den Erfahrungen in unserem 

Reparaturbetrieb und bei einzelnen Händlern aufgestellt worden und 

sollen Ihrem Betrieb zur Aufstellung von Kostenvoranschlägen und zur 

Arbeitszeitüberwachung dienen. 

Für jeden Hinweis und Vorschlag, den Sie uns für die Erweiterung und 

Vervollkommnung der Montageanleitung geben können, ist lhnen unsere 

Kundendienstabteilung immer dankbar. 

E R N S T  H E I N K E L  A K T I E N G E S E L L S C H A F T  
STUTTGART-ZUFFENHAUSEN 
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Technische Angaben 

Motor 

Typenbezeichnung des Motors 

Arbeitsweise des Motors 

Zylinderzahl 

Zylinderanordnung 

Zylinder 

Bohrung 

Hub 

Hubraum 

Verdichtungsraum 

Verdichtungsverhältnis 

Leistung 

Einbauspiel des Kolbens (Mahle) 

Durchmesser des Kolbenbolzens 

Bohrung der Pleuelbüchse 

Lagerung für Kurbeltrieb 

Lagerung für Vorgelegewelle 

Lagerung für Kupplungswelle 

Lagerung für Abtriebswelle 

Kühlung 

Schmiersystem 

Mischungsverhältnis 

Zündung 

Art der Zündung 

Type 

Zündeinstellung 

Unterbrecherkontaktabstand 

Zündkerzenwärmewert 

Zündkerzengewinde 

Elektrodenabstand 

Vergaser 

Fischer-Vergaser 

Vergaserdurchgang 

Hauptdüse 

Steuerdüse 

Luftfilter 

477 A-1 

2-Takt-Umkehrspülung 

1 

zur Fahrtrichtung geneigt 

Leichtmetall mit hartverchromter Kolbenlaufbahn 

39,O mm 0 

41,8 mm 

50 ccm 

9,l ccm 

1 : 6,5 

1,5 PS bei 5000 U/min. 

0,0154,020 mm 

12 mm 0 ISA + 0,022 mm 

+ 0,030 mm (Farbzeichen beachten) 

12mm0 + 0,022mm 

+ 0,030 mm 

2 X Ringrillenlager 6202 C3  

1 X Ringrillenlager 16005 C3 

1 X Ringrillenlager 6201 C3  

2 X Ringrillenlager 6201 C3 

Luftkühlung 

Gemischschmierung 

1 : 25 (01 : Kraftstoff) 

Schwunglichtmagnetzünder 6 V 17 W 

Bosch LMIUP 111 15/17 L 13 

Frühzündung: . -  

2,4-2,5 mm V. o. T. mit Zündeinstellgerät (404/W 10) 

bzw. 230-240 V. o. T. 

0,3-0,4 mm 

240 

M 1 4 ~ 1 ~ 2 5  

0,4-4,5 mm 

Type 10 DA 25 

10 rnm 

34 

1324 

,,Knechtn-Naßluftfilter 
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Kupplung 

Kupplung 

Kupplungsbetätigung 

Kupplungseinstellung 

Getriebe 

Getriebe 

Art des Eingriff es 

Kraftübertragung Motor - Getriebe 

Kraftübertragung Getriebe - Hinterrad 

Motor-Betrieb 

. Vorstufe 

1. Gang 

2. Gang 

Untersetzung Getriebe - Hinterrad 

Gesamtuntersetzung : 

1. Gang 

2. Gang 

Fa hrrad-Betrie b 

Tretlagerstufe 

Untersetzung beim Antreten 

Gesamtuntersetzung : 

1. Gang 

2. Gang 

Kettenräder 

Getriebe 

Hinterrad 

Fahrgestell 

Rahmen 

Vorderrad-Federung 

Hinterrad-Federung 

Vorlauf 

Lenker 

Bremsen 

Bremsbetätigung 

Laufräder 

Felgen 

Mehrscheibenkupplung im Ulbad 

von Hand am linken Lenkergriff 

2-3 mm am Kupplungshebel (Lenkergriff) 

Zweigang-Getriebe 

Klauen 

schräg verzahnte Zahnräder 

einfach Rollenkette X'' x3/16" 

(94 Glieder mit Schloß) gekapselt in Olbad 

12 Zähne 

22 Zähne 

geschlossener Leichtmetallrahmen 

Teleskopfederung mit Olschmierung 

geschlossener Schwingarrn mit Federstützen 

82 mm (unveränderlich) 

,,Maguram-Lenker mit Drehgriffschaltung 

Mechanische Innenbackenbremsen 

Trommel 82 mm 0 

Breite 16 mm 

Vorderrad mit Handhebel 

Hinterrad mit Pedalen 

untereinander auswechselbar 

Leichtrnetallfelgen 23 x 2 "  
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Reifen 

Luftdruck 

Baumaße und Gewichte 

Radstand 

Gesarntlänge 

Größte Breite 

Größte Höhe 

Sitzhöhe 

Bodenfreiheit 

Eigengewicht 

Zulässige Belastung 

Gepäck 

23x2" 

vorn 2,00 atü 

hinten 2/25 atü 

1145 rnrn 

1780 rnrn 

700 rnrn 

930 rnrn 

795 rnrn 

150 rnrn (Pedal 90 rnrn) 

33 kg 

1 Person 

10 kg 

Kraft- und Schmierstoffe 

Kraftstoff mindestens 70 Oktan 

Motorenöl Marken-Zweitaktöl wie Mobil M ix  TT 

Mischungsverhältnis 25 :1 

Kraftstoffbehälter 3,9 1, davon Reserve 0,3 1 
Schrnierstoff für Getriebe und Schwingarm Getriebeöl wie Mobiloil C 80 

Ulinhalt irn Getriebe und Schwingarrn 0,25 1 
Kraftstoffverbrauch nach DIN 70030 1,3 1/100 km 

Irn Interesse der technischen Weiterentwicklung behalten wir uns Anderungen vor. 
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Spezialwerkzeuge ,,H E I N KE L- PERLE" 

Bild-Nr. Zeichnungs-Nr. Bezeichnung 

110/W 10 
l lO/W 11 
l1OlW 9 
1lO/W 12 
l1OlW 13 
handelsüblich 
handelsüblich 
4771W 35 
477/W 38 
477lW 37 
4 n / w  39 
477/W 42 
477/W 40 
404/W 1 0 
handelsüblich 
477/W 41 
477/W 46 
477/W 36 
handelsüblich 
handelsüblich 
handelsüblich 

Zapfenschlüssel für Kettenrad 
Zapfenschlüssel für Nutmutter 
Halter für Mitnehmer (Schwingarm) 
Steckschlüssel für Steuerkopfmutter (SW 36) 
Holzdorn für Lenklagerschalen 
Hakenschlüssel (45150) 
Pedalschlüssel (SW 15) 
Halter für Lichtmagnetzünder und Kupplung 
Unterlage für Kolben 
Kolbenbolzenausziehvorrichtung 
Kolbenringspanner 
Vorrichtung für Gehäusemontage 
Kugellagerabzieher, Type 6202 
Zündeinstellgerät 
MeBuhr für Zündeinstellgerät 
Montagebolzen für Büchse (Tretlagerachse) 
Montagehülse für Radialdichtring (Gehäuse rechts) 
Abzieher für Lichtmagnetzünder 
Inbusschlüssel 6 mm 
Inbusschlüssel 5 rnm 
Drehmomentschlüssel 0 -600 cm/kg 
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Motor ,,HEINKEL-PERLE" Type 477 A-1 
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Demontage des Motors 

Allgemein 

Zur Erleichterung der Instandsetzungsarbeiten am Moped-Fahrgestell 
wird ein Montagebock (s. Bild 5) empfohlen. Auf Seite 27 finden Sie 
eine Skizze des Montagebocks, der ebenso wie der Montagebock 
für den Motor (s. Bild 6, Skizze Seite 28) in der eigenen Werkstatt 
hergestellt werden kann. Größere De- und Montagearbeiten am 
Motor sollten nur unter Verwendung des Montagebocks und der 
entsprechenden Spezialwerkzeuge vorgenommen werden, da die 
ausführende .Werkstatt für ihre Arbeit im Rahmen der Einheits- 
bestimmungen für die Ausführung von lnstandsetzungsarbeiten an 
Kraftfahrzeugen verantwortlich ist. 

Vor der Durchführung einer Reparatur ist das Fahrzeug,vor allem 
aber der Motor, gründlich zu reinigen, da sonst evtl. Schmutz in das - - 
Triebwerk gelangen und dann später Störungen verursachen kann. 5 , 

Motor ausbauen 

Moped hochheben und in Montagebock stellen. Rahmenrohr in die 
Rohrschelle 511 einlegen, hinteren Rahmen auf die feste 512 und 
drehbare Stütze aufstellen und Rohrschelle festziehen. 

1. Beide Alu-Schalen 513 (rechte Seite Distanzrohr) und Alu-Kappen 
514 abschrauben. 

2. Hinterrad-Bremszug 515 von Brernshebel und Freilauf aushängen. 
Winkel für Stellschraube 516 an der Schwinge abnehmen. 

3. 11. Gang einschalten und Schaltbowdenzug am Schalthebel aus- 
hängen,Stellschraube herausschrauben. Kupplungszug aushängen, 
Abschlußgumrni abnehmen und Stellschraube herausdrehen. PedaI- 
arme entfernen. 

4. Kraftstoffhahn ist geschlossen. Gummimanschette zwischen An- 
sauggeräuschdämpfer und Luftfilter zurückstülpen. Luftfilter ab- 
ziehen. Klemmring am Vergaserflansch lösen und Vergaser aus- 
bauen. Kraftstoffschlauch abziehen. Verschlußdeckel vom Vergaser 
abnehmen und Bowdenzug von Starthilfe, Gasregulierung und 
Dekompression aushängen. 

5. Stromführendes Kabel von der Lichtmaschine am Stecker trennen. 

6. Hutmutter der Hinterradachse mit Schlüssel (SW 15) lösen und 
Steckachse herausziehen. Stützhebel aus Nocken am Schwingarm 
zurückschieben, nach unten drehen und ausbauen. Bremsanker- 
platte drehen, daß Brernshebel nach oben zeigt und Hinterrad 
mit Bremsankerplatte 517 nach unten ausbauen. 

7. Beide unteren Bolzen 518 für Federstreben entfernen. 

8.2 Schrauben mit Mutter 519 (SW 14) an der vorderen Motor- 
aufhängung abnehmen. 

9.2 Schrauben (SW 17) 5/10 aus Lagerrohr für Schwingarm heraus. 
schrauben, Abstützteil für Hinterradbremszug abnehmen und 
Motor nach unten ausbauen. 
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Schwingarm demontieren 

Zur Beachtung: 

'Bei Reparaturen um Schwingarm ist es zweckmäfiig, den Motor 
auszubauen. Die Vorarbeiten sind zu leisten wie unter ,,Motor 
ausbauen" (s. Seite 8), Punkt 1-9. 

Ausgebauten Motor in Montagebock einhängen. Der Zapfen 611 
nimmt die Bohrung der vorderen Motoraufhängung an der linken 
Gehäusehälfte auf. Gewindebolzen 612 durch die Buchse 613 
schieben und in das Lagerrohr vom Schwingarm einschrauben. 
Spannhebel 614 festziehen. 

1. Berubänder öffnen und Schrauben für Schwingarmdeckel Iösen. 
Schwingarmdeckel abnehmen. 

2. Feder mit Nylonstopfen 713 abnehmen. Kettenschloß 711 öffnen 
und Kette 712 über den Schalthebel abrollen (dabei Schalthebel 
auf Leerlauf stellen). 

3. Mutter (SW 9) 714 Iösen und Schraube herausnehmen. Lagerrohr 
715 für Schwingarm nach der Kupplungsseite mit Alu-Dorn durch- 
schlagen. Schwingarm 717 und Faltenbalg 716 abnehmen. 

4. Halter (llO/W 9) 811 für Mitnehmer in den Schraubstock ein- 
spannen. Mitnehmer mit Schwingarm aufsetzen. Nutmutter 813 
mit Zapfenschlüssel (110/W 11) 812 abschrauben. 

5. Sicherungsblech 814 abnehmen. 

6. Kettenrad 911 mit Zapfenschlüssel (llO/W 10) 912 abschrauben 
(Rechtsgewinde). Mitnehmer ausbauen. 

7. Mit Seegerringzange Seegerring vom Mitnehmer ausbauen. 
Kugellager, Abstandsring und Abstandsbuchse mit Dorn nach der 
Gewindeseite herausschlagen. 

8. Radialdichtring vom Schwingarm mit Hebelpresse ausdrücken. 
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Lichtmaschine demontieren 

Zur Beachtung: 

Reparaturen an der Lichtmaschine können ohne den Motor aus- 
zubauen ausgeführt werden. Folgende Arbeitsgänge sind durch- 
zuführen: (s. Seite 8) ,,Motor ausbauen", Punkt 1 (rechte Seite). 

1. Halter (477/W 35) 1011 für Lichtmagnetzünder auf Schwungrad 
legen und Tretlagerachse 1016 als Anschlag verwenden. Mutter 
mit Steckschlüssel (SW 14) 1012 öffnen. 

2. Tretlagerachse 1111 wieder als Anschlag für Halter (477lW 35) 
1112 benützen. Abzieher (477lW 36) 1113 in Gewinde vom 
Schwungrad einschrauben und Schwungrad abziehen. 

3. Kerzenstecker von der Zündkerze abnehmen, Kontaktschiaube 
Iösen und Stecker mit Regenschutzkappe vom Zündkabel heraus- 
ziehen. 

4. lsolierrohr vom Lichtkabel sowie Gummitülle vom rechten Ge- 
häuse über Zünd- und Lichtkabel abziehen. 2 Schlitzschrauben 
1211 Iösen und Anker~latte 1212 abnehmen. 
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Zylinderkopf, Zylinder 
und Kolben demontieren 

Zur Beachtung: 

Sind nur Montagearbeiten an Kolben und Zylinder durchzuführen, 
dann Motor nicht ausbauen, sondern folgende Arbeitsgänge aus- 
führen (s. Seite 8, ,,Motor ausbauen", Punkt 8) und 2 schrauben 
(SW 17) 5/10 Iösen, damit der Motor nach unten fällt. 

1. Zündkerze herausschrauben und Auspuffanlage abbauen. 

2.4 Muttern (SW 10) vom Zylinderfuß Iösen (dabei Federscheiben 
beachten, wieder verwendbar). Zylinder mit Zylinderkopf ab- 
nehmen. 

3. Kurbelgehäuse mit Putztuch abdecken. Die beiden Drahtspreng- 
ringe mit einer Spitzzange entfernen und Kolbenbolzen mit 
Kolbenbolzenausziehvorrichtung (477/W 37). 1311 ausdrücken. 
Kolben abnehmen. 

4. Um ein Verbiegen der Pleuelstange zu vermeiden, darf der 
Kolben n i C h t herausgesch!agen werden. 
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Kupplung demontieren 

Zur Beachtung: 

Reparaturen an der Kupplung können ausgeführt werden ohne den 
Motor auszubauen. Es sind jedoch als Vorarbeiten folgende Arbeits- 
gänge auszuführen: An der linken Seite Pedal, Alu-Kappe und Alu- 
Schale abnehmen sowie Kupplungs-, Schalt- und Hinterradbremszug 
aushängen. 

1. Freilauf 1411, Scheibenfeder und Seegerring von der Tretlager- 
achse 1415 abnehmen. 

2.5 Schlitzschrauben 1412 vom Kupplungsdeckel lösen. (Beim Aus- 
wechseln des Kupplungshebels 1413 Schraube 1414 lösen.) Auf 
Federscheiben achten, bei Montage wieder verwendbar. Kupp- 
lungsdeckel abnehmen. 

3. Kupplung 1511 ausbauen. Auf Druckstück 1512 und Ausgleichs- 
Scheiben 1513 achten. 
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Kurbelgehäuse mit Getriebe demontieren 

Zur Beachtung: 

Reparaturen am Kurbelgehäuse und Getriebe können nur aus- 
geführt werden, wenn der Motor ausgebaut wird. Es ist vorzugehen 
wie unter ,,Motor ausbauen" (s. Seite 8), Punkt 1-9. 

1.4 Schlitzschrauben mit Federscheiben entfernen und Abschluß- 
decke1 abnehmen. 

2. Mi t  Halter (477lW 35) 1611 für Lichtmagnetzünder Schwungrad 
sperren und mit Steckschlüssel (SW 17) 1612 2 Flachspringstop- 
muttern 1613 für Kupplungs- und Abtriebswelle abschrauben. 
(Bei diesem Arbeitsgang ist die Kupplung sowie Schwungrad 
eingebaut.) 

3.3 Schlitzschrauben 1711 mit Federscheiben Iösen und Deckel mit 
Radialdichtring abnehmen. 

4. Mutter 1712 (1911) mit Steckschlüssel Iösen und Schraube M 8 mit 
2 Stufenscheiben, sowie 2 Schrauben M 6 1713 (1912) ausbauen. 
Mi t  Seegerringzange 1817 Seegerring 1812 an rechter Kurbel- 
achse entfernen. 

5.2 Paßbvchsen 1714 nach der Kupplungsseite durchschlagen. 

6. Am linken Gehäuse 4 Schlitzschrauben 1913 mit Federscheiben 
herausschrauben. 

7. Linke Kurbelgehäusehälfte mit Heizplatte (s. Bild 24) auf etwa 
80° bis 90° (keinen Schweißbrenner oder offene Flamme ver- 
wenden) erwärmen. Linke Kurbelgehäusehälfte von der mittleren 
trennen. 

8. Mi t  einem leichten Schlag (Belzerit- oder Gummihammer) auf die 
Achse des Kurbeltriebes (Zünderseitej Kurbeltrieb ausbauen. 
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9. Schaltstück 1915 drücken und Schaltmuffe sowie 11.-Gang-Rad 
ausbauen. 

10. Mi t  Seegerringzange 2011 Seegerring 2012 für Vorgelegewelle 
2013 abnehmen. 

11. Kerbstift 1916 für Schalthebel durchschlagen, Schalthebel 1915 
entfernen. Benzingscheibe öffnen. Scheiben, Filzring und Schalt- 
stück herausziehen. 

12.1 Schlitzschraube 1914 (1013) und 3 Schlitzschrauben 1715 öffnen. 
Mittleres vom rechten I<urbelgehäuse trennen. 

13. Kupplungswelle mit Alu - Abstandsbuchse, Abtriebswelle mit 
1.-Gang-Rad,Stahlabstandsbuchse und Kettenrad sowie Zwischeii- 
rad mit 2 Anlaufscheiben und Tretlagerrad mit Achse ausbauen. 

14. Hülse 2515 von Tretlagerachse 2511 abziehen. 2 Anlagering- 
hälften 2514, Scheibe 2513 und Tretlagerrad 2512 ausbauen. 

15. Schaltmuffe 2516 mit Feder 2517 herausdrehen und Scheibe 2518 
mit Seegerring 2519 abnehmen. 

16. Kugellager 6202 mit K~~el lagerabzieher (477/W 40) 2111 vom 
~urbel t r ieb abziehen. (~chtung, Distanzscheibe). 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Montage des Motors 

Nach der Demontage sind alle Teile gründlich zu reinigen und auf 
ihren Zustand zu überprüfen. Die abgenützten oder beschädigten 
Teile sind gegen ,,Original-HEINKEL-Ersatzteile" oder ,,Original- 
HEINKEL-Austauschteile" auszutauschen. Die Ersatzteilbelieferung 
erfolgt ausschließlich über die HEINKEL-Stützpunkte und nicht durch 
das Werk direkt. Bei der Bestellung sind anzugeben: 

1. Genaue Anschrift des Bestellers (Bahnstation, wenn diese nicht 
mit dem Bestimmungsort übereinstimmt). 

2. Versandart (Expreß, Frachtgut, Post usw.). 

3. Fahrgestell- und Motor-Nummer. 

4. Genaue Bezeichnung der Ersatzteile und Zeichnungsnummer. 

5. Stückzahl. 

Zur Beachtung: 22 
Für die einwandfreie Montage des Motors sind alle drehenden und - 
gleitenden Teile wie Kugellager, Buchsen, Wellen, Simmerringe und 
Kolben einzuölen. 

Kugellager einbauen 

Vor dem Einsetzen der Kugellager sind die Gehäusehälften mit 
einer Heizplatte (s. Bild 24) (keinen Schweißbrenner oder offene 
Flamme verwenden) auf 800 bis 900 anzuwärmen. Die Lager lassen 
sich dann leicht einbauen, ohne daß die Paßsitze beschädigt werden. 
Kugellager 16005 2211 mit 2 Seegerringen 2213 (2314) und Kugel- 
lager 6202, sowie 6201 2212 mit ie einem Seegerring 2314 sichern. 
Der Einbau der Ringe erfolgt mit einer Seegerringzange. 

Kurbelwelle- und Getriebemontage 23 
1. In die linke Gehäusehälfte Schaltstück 2214 mit Filzring, Scheibe, 

Feder, Scheibe und Benzingscheibe einbauen. Schalthebel 1915 
mit Kerbstift 1916 befestigen. 

2. Vorgelegewelle 2313 einbauen und mit Seegerring 2312 sichern. 

3. 11.-Gang-Rad 2411 einlegen, der Bund zeigt zum Kugellager. 
Schaltmuffe 2412 in Schaltstück und 11.-Gang-Rad einsetzen. 

4. Linke Kurbelgehäusehälfte mit einer Heizplatte (keinen Schweiß- 
brenner oder offene Flamme verwenden) auf 80° bis 90° 
erwärmen (s. Bild 24). 

5. Linke Kurbelwellenscheibe auf U-förmiger Platte (Aussparung für 
das Pleuel) auflegen und Kugellager 6202 auf linke Kurbelachse 
aufpressen. Zwischen Kurbelscheibe und Kugellager eine Anlauf- 
Scheibe einlegen. 

6. Tretlagerrad 2512 auf Tretlagerachse 2511 schieben. Scheibe 2513 
auflegen. 2 Anlageringhälften 2514 einsetzen und Hülse 2515 
aufstecken. Auf gegenüberliegender Seite Schaltmuffe 2516 mit 
Feder 2517 in Flachgewinde einschrauben. Scheibe 2518 auflegen . 
und mit Seegerring 2519 sichern. 24 
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. . 

7. Kurbeltrieb 2611 .in angewärmtes linkes Kurbelgehäuse einsetzen. 

8.Zur besseren Haftung der Dichtung Trennflächen mit Fett be- 
streichen und Dichtung auflegen. 

9. Um eine Beschädigung der Radialdichtung des mittleren Kurbel- 
gehäuses zu vermeiden, auf linke Kurbelachse Montagehülse 
(477/W 46) 2711 auflegen. Mittleres Kurbelgehäuse' aufsetzen 
und Hülse abnehmen. 

10.2 PaFjbuchsen 2712 einsetzen und mit 4 Schlitzschrauben 1913 
(Federscheiben) linkes und mittleres Gehäuse verschrauben. KI1 '131 

11. Die Abtriebswelle 2811 in Schaltmuffe 2713 und II. Gangrad 2714 
einsetzen. Auf Abtriebswelle 2811 1. Gangrad 2812 aufsetzen (der 
Bund vom I. Gangrad zeigt zum Beschauer). 25 

12. Tretlagerachse 2813 einsetzen. Achtung: Die Feder 2814 der 
Schaltmuffe muO in der Aussparung vom mittleren Gehäuse 
liegen. 

13. Zwischenrad 2815 einsetzen. Beachten, daß an ieder Seite eine 
Anlaufscheibe 2816 vorhanden ist. 

14. ~ u ~ ~ l u n ~ s w e l l e  2817 in Vorgelegewelle einsetzen. Auf Kupp- 
lungswelle Alu-Distanzhülse 2818 und auf Abtriebswelle 2511 
Stahl-Distanzhülse 2819 und Kettenrad 2911 auflegen (der Bund 
vom Kettenrad zeigt zum Beschauer). 
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15. Zur besseren Haftung der Dichtung Trennflächen mit Fett be- 
streichen, Dichtung auflegen und rechtes Gehäuse aufsetzen. 
Seegerring auf rechte Kurbelachse auflegen u'nd Gehäuse mit 
Vorrichtung (477/W 42) 3011 montieren. Spindel 30/a vollständig 
ausdrehen. Kurbel mit Spindel 30/a in Gewinde der rechten 
Kurbelachse einschrauben. Tretlagerachse 3012 als Anschlag für 
Halter 30/b benützen. Hebel 30/c in Pfeilrichtung so lange 
drehen, bis ein Widerstand spürbar ist. Vorrichtung (4771W 42) 
abnehmen. 

16.3 Schlitzschrauben 3115 und eine Schlitzschraube 1914 mit Feder- 
Scheibe, 2 Sechskantschrauben M 6 x 7 5  3113 (1911) und eine 
Sechskantschraube M 8x70  3112 (1912) mit 2 Stufenscheiben ein- 
setzen und rechtes mit mittlerem Gehäuse verschrauben. 

17. Dichtung auflegen. Deckel (Radialdichtring) mit 3 Schrauben 3111 
befestigen. 

18. Flachspringstopmutter (SW 17) auf Kupplungswelle und Ab- 
triebswelle (siehe Bild 16) mit Drehmomentschlüssel bis 3,8 mkg 
anziehen. Bei dieser Arbeit Kupplung und Schwungrad einbauen. 
Mi t  Halter (477/W 35) für Lichtmagnetzünder Schwungrad 
sperren. 

19. Dichtung auflegen und Abschlufideckel mit 4 Schlitzschraubei-i 
befestigen. 

20. Uberstehende Dichtung verschneiden. 
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Kolben reinigen und prüfen 

Zur Beachtung: 

Bei Wiederverwendung des gelaufenen Kolbens Ringnuten reinigen, 
angesetzte Olkohle vom Kolbenboden entfernen. Beim Einbau be- 
achten, daß der Kolben die ,,alten Laufrichtung (Pfeil) erhält. Bei 
Montage eines neuen Kolbens und Kolbenbolzens müssen die Farb- 
zeichen übereinstimmen. Die Farbpunkte befinden sich beim Kolben 
innen um Kolbenbolzenauge bzw. an der Stirnseite des Kolben- 
bolzens. 

Befindet sich an der ganzen Kolbenlauffläche ein ~lkohleansatz, 
dann ist der Kolben mit Zylinder auszuwechseln. 

1. Zur Prüfung der Kolbenringe auf Stoßspiel jeweils einen Ring 3211 
in den Zylinderfuß einlegen und mit dem Kolbenschaft plan 
drücken. Mit Hilfe einer Blattlehre 32/2 das Stoßspiel der ein- 
zelnen Kolbenringe messen. Es kann 0,15 bis 0,30 mm betragen. 
Bei einem größeren Spiel Zylinder mit Kolben prüfen. 

2. Wi rd  bei der Kontrolle des Zylinders nur ein geringer Verschleiß 
der Lauffläche festgestellt, dann besteht bei einwandfreier Lauf- 
fläche des Zylinders die Möglichkeit, einen größeren Kolben zu 
wählen. Das vorgeschriebene Einbauspiel von 0,0154,020 rnm 

32 
muß aber eingehalten werden. Aus nachstehender Tabelle sind 
die einzelnen Kolbengruppen zu entnehmen: 

Gruppe Kolben 0 mm Gruppe Kolben 0 m m  Gruppe Kolben 0 m m  

Bei Bestellung eines neuen Kolbens ist der Buchstabe der ge- 
wünschten Toleranzgruppe immer anzugeben. Die Kolbengruppe' 
(Buchstabe) ist um Kolbenboden eingeschlagen. 

3. Zum Messen des Höhenspiels der Kolbenringe wird zwischen 
Kolbenring und Ringnute eine Blattlehre 3311 gelegt. Das normale 
Spiel beträgt 0,05-0,07 mm. Ist ein größeres Spiel als 0,09 rnrn 
vorhanden, dann Kolben erneuern. 

*V KKD 182 
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Zylinder prüfen 

Um den Verschleiß des Zylinders festzustellen, benötigt man ein 
Zylindermeßgerät. 

1. Zylinder reinigen. Zylindermeßgerät 3411 in die Zylinderbohrung 
einführen, daß der Fühlstift und der Führungsstift 3412 an den 

- Laufflächen des Zylinders gleiten. 

2. Die Zylinderlauffläche an mindestens 3 Stellen messen, am oberen 
Totpunkt, in der Mitte und Ca. 10 mm vom Zylinderfuß entfernt. 
Liegt der Verschleiß über 0,05 mm des Originalmaßes, ist es 
zweckmäßig, Zylinder mit Kolben auszutauschen, sofern die vor- 
handenen Toleranzgruppen nicht mehr die Möglichkeit bieten, 
einen gröi3eren Kolben zu verwenden, um das Einbauspiel von 
0,015-0,020 mm einzuhalten. 

3. Aus nachstehender Tabelle sind die Maßgruppen der Original- 
bohrung des Zylinders zu entnehmen. Die Gruppenzugehörigkeit 
des Zylinders ist durch den entsprechenden Buchstaben am 
Zylinderfuß (Ansaugseite) gekennzeichnet. 

Gruppe Zyl inderamm Gruppe ZylinderiZImm Gruppe Zylinder@ mm 
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Kolben, Zylinder 
und zylinderkopf montieren 

1. Zylinderfußdichtung (trocken) auf Kurbelgehäuse auflegen. 

2. Drahtsprengring für Kolbenbolzen in Kolben (Fahrtrichtung links) 
einsetzen. Kolben auf einer Heizplatte ca. 800-900 erwärmen 
und aufsetzen. Kolbenbolzen, geschlossene Seite (Fahrtrichtung 
links) in Kolben und Pleuelbuchse schnell bis zum eingesetzten 
Drahtsprengring einschieben, wobei man mit der linken Hand 
den Kolben gut gegenhält. Unterlage (477/W 38) 3511 auf Kurbel- 
gehäuse setzen und Kurbelgehäuse mit Putztuch abdecken. 

3. Drahtsprengring einsetzen. Die Ringe durch Drehen auf einwand- 
freien Sitz prüfen. 

4. Zylinderlauffläche sowie Kolben einölen. Kolbenringe drehen, 
bis Stoßfugen in die Sicherungsstifte eingreifen. 

5. Mi t  Kolbenringspanner (477/W 39) 3512 Kolbenringe zusarnmen- 
drücken, Zylinder aufsetzen und vorsichtig über Kolben schieben. 
Unterlage und Kolbenringspanner entfernen. 

6. Muttern für Zylinder mit Schlüssel (SW 10) über Kreuz befestigen. 
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Kupplungsmontage 

1. Kupplung in Kupplungs- und Vorgelegewelle einsetzen. 

2. Mi t  TiefenmaO 3611 Abstand vom Druckstück 3612 der Kupplung 
bis zur Trennfläche 3613 des Kupplungsdeckels messen. Dieses Maß 
muß 14,2 mm + Oll mm 

- 0,3 mm betragen. 

Bei evtl. MaOtoleranzen Ausgleichsscheiben zwischen Druckstück 
und Kugellager legen. 

3. Dichtung auflegen, Kupplungsdeckel aufsetzen und mit 5 Schlitz- 
schrauben 3712 befestigen. 

4. Den Kupplungshebel37/3 nach unten drücken, bis ein Widerstand 
spürbar wird. Kupplungshebelende mul3 in Richtung zurschrauben- 
mitte (siehe Bild 37/a) stehen, damit das MaO 14,2 mm gegeben ist. 

5. Auf Tretlagerachse 3715 Seegerring und Scheibenfeder einsetzen 
sowie Freilauf 3711 montieren; Bund zeigt nach außen. 
Beachten, daß bei Austausch des Drucklagers offene Seite zuin 
Druckstück zeigt. 
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Lichtmaschine montieren 

1. Ankerplatte 3812 einsetzen und mit 2 Schlitzschrauben 3811 be- 
festigen. Zwischen Ankerplatte und Gehäuse darf kein Kabel ein- 
geklemmt sein. Die Ankerplatte muß plan aufsitzen. 

2. Schwungrad auf die rechte Kurbelachse aufsetzen. Mi t  Halter 
(477/W 35) 3911 Schwungrad sperren und Mutter (SW 14) mit 
Drehmomentschlüssel 3912 auf 2,25 mkg festziehen. 

3. Gummitülle für Zünd- und Lichtkabel sowie Isoiierrohr über Licht- 
kabel schieben. Regenschutzkappe mit Zündkerzenstecker auf- 
setzen und befestigen. 

Beachten, daß Olablafjschraube 3914 sowie Uleinfüllschraube 3915 
vollkommen abdichten. 
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Zündung einstellen 

Zur Beachtung: 

Der Unterbrecherkontaktabstand beträgt 0,3-0,4 mm. Die Ein- 
stellung wird bei Frühzündung vorgenommen. Sie beträgt 2,4 bis 
2,5 mm V. o. T., gemessen mit Zündeinstellgerät (404lW 10) bzw. 
23 O-240 V. 0. T. 
'1. Vorrichtung (404/W 10) 4011 mit Meßuhr in das Zündkerzen- 

gewinde einschrauben. 

2. Den Unterbrecherkontaktabstand 4012 auf Maß 0,34,4 mm bei 
höchster Stellung des Unterbrechernockens einstellen. Ist der Ab- 
stand zu korrigieren, dann Befestigungsschraube 3813 lösen, 
Schraubenzieher in die vorgesehene Aussparung (Ankerplatte- 
Kontaktwinkel) 3814 setzen und durch Drehen in der entsprechen- 
den Richtung Kontaktabstand einstellen. Befestigungsschraube 
3813 festziehen. 

3. Schwungrad in Drehrichtung des Motors (siehe Pfeil) durchdrehen 
und dabei oberen Totpunkt an der Meßuhr (höchster Zeigeraus- 
schlag) mit der Zahl Null markieren. 

4. Schwungrad entgegen der Drehrichtung des Motors drehen. Kon- 
trollampe an isolierte Schraube 4013 vom Unterbrecher und an 

40 
Masse anschließen. 

5. Schwungrad in Drehrichtung des Motors drehen. Bei richtiger 
Zündeinstellung muß der Abriß, das heißt ,,Kontrollampe leuchtet 
auf", bei Kolbenstellung 2,3-2,4 mm V. o. T. erfolgen. Ist diese 
Einstellung nicht erreicht, dann Kolben in Stellung 2,3-2,4 mm 
V. o. T. stellen, Schlitzschrauben 3811 lösen, Ankerplatte verdrehen 
und Schrauben festziehen. Kontrollieren, wann Abriß erfolgt. 

6. Drehen der Magnetplatte entgegen der Motordrehrichtung ergibt 
früheren und in Motordrehrichtung ergibt späteren Zündzeitpunkt. 
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Schwingarm montieren 

Radialdichtring in Schwingarm einpressen. 

Seegerring in Mitnehmer einsetzen. Abstandsbuchse in Abstands- 
ring (Bund zeigt zum Beschauer) einsetzen und Abstandsring mit 
Kugellager in Mitnehmer einpressen. Diese Montage wird von 
der Gewindeseite her ausgeführt. 

Mitnehmer in Radialdichtring des Schwingarms einsetzen. Haller 
(1101W 9) 811 für Schwingarm in  Schraubstock einspannen und 
Mitnehmer mit Schwingarrn auflegen. 

Kettenrad 911 aufschrauben (Rechtsgewinde) und mit Zapfen- 
schlüssel (1 10/W 10) 912 festziehen. 

Si~herun~sblech 814 auflegen, Nutrnutter 813 aufschrauben (Rechts- 
gewinde) und mit Zapfenschlüssel (1lO/W 11) 812 befestigen. 
Nutmutter mit Körnerschlag sichern. 

Auf kleines Kettenrad (Abtriebswelle) Kette 4111 auflegen, Vor- 
gelegewelle 4112 oder Schwungrad drehen und Kette einziehen. 
Mi t  Haken 4211 Ketbentrumm 4212 fassen, dabei Schalthebel 4213 
auf Leerlauf stellen und Kette herausziehen. 

Faltenbalg 4312 aufsetzen. Uber Lagerung vom Schwingarm je 
einen Gummiring 4311 ziehen und Lagerrohr 4313 von rechts nach 
links mit Belzerit-Hammer einschlagen. 

Achtung: Ein Kettentrumm nach oben legen, damit beim Einbau 
des Lagerrohrs die Kette nicht unter dieses zu liegen kommt. 
Die Kerbe des Lagerrohrs rnuß so liegen, daß die Sechskant- 
schraube M 5  in die Bohrung 4314 ohne Widerstand eingesetzt 
werden kann. Mutter (SW 9) festziehen. 

Kette auf großes Kettenrad auflegen. Kettenschloß einbauen, die 
geschlossene Seite des Kettenschlosses zeigt in Drehrichtung 
(siehe Bild 7). Feder mit Nylon-Stopfen zwischen Hebel und Stell- 
schraube einsetzen. Das Kettenrad des Kettenspanners in die 
Rollen der Kette einlegen. 

Faltenbalg über Schwingarm ziehen. Die Trennflächen des 
Schwingarms mit Fett bestreichen, Dichtung und Deckel auflegen. 
Mit 13 Schlitzschrauben Deckel und mit Berubändern Faltenbalg 
am Schwingarrn befestigen. 
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Pa hrgestell 

Schaltzug am Schaltdrehgriff wechseln 

1. Kupplungszug aushängen. 

2. Sechskantmutter 4414 an der Unterseite des Gehäuses lösen. 
Arretierschraube 4415 soweit zurückdrehen, bis Griffrohr 4411 
vom Gehäuse 4412 abgezogen werden kann. 

3. Bowdenzug wechseln und Nippel 4514 in Griffrohr 4515 ein- 
hängen. 

4. Griffrohr in das Gehäuse einstecken. Dabei Bowdenseil durch 
Gehäuseschlitz 4511 führen und das Umlenkrohr in die Aufnahme- 
bohrung einsetzen. 

5. Arretierschraube 4512 eindrehen, bis Raste in der Null-Stellung 
spürbar ist und Sechskantrnutter 4513 festziehen. 

6. Kupplungsbowdenzug in den Hebel einhängen. 

7. Schaltung einstellen, wie auf Seite 26 beschrieben. 44 
Beachten: Klemmschraube 4413 nur beim Wechseln des Schalt- 
drehgriffes öffnen. 

Gaszug am Gasdrehgriff wechseln 

1. Bremsbowdenzug aus Hebel aushängen. 

2. Sechskantmutter 4616 öffnen und Regulierschraube 4615 bis zum 
Anschlag herausdrehen. 

3. Griffrohr 4611 so drehen, dai3 sich Steg 4613 mit der 'Offnung des 
Gehäuses 4612 deckt, dann herausziehen. 

4. Gasbowdenzug aus Kralle 4614 aushängen. 

5. Neuen Gasbowdenzug in die Kralle 4614 einhängen. 

6. Griffrohr in das Gehäuse einstecken. Der Steg 4711 liegt unter der 
Bremsfeder 4712. Dabei Bowdenseil durch den Schlitz führen und 
das Umlenkrohr in die Aufnahmebohrung schieben. 

7. Griffrohr um %-Drehung in Richtung Vollgas stellen, damit der 

45 
Steg 4811 vor der Bremsfeder 4812 liegt. 

8. In dieser Stellung die ~e~u'lierschraube 4813 (4713) für die Brems- 
feder einschrauben, bis eine leichte Bremswirkung erzielt wird. 
Kontermutter 4814 (4714) festziehen. 

9. Bremsbowdenzug in Hebel einhängen. Leerlauf einstellen. 
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Schaltung einstellen 

1. Kontermutter der Stellschraube für Schaltbowdenzug am Motor- 
gehäuse lösen. 

2. Schaltdrehgriff am Lenker in Stellung 0 bringen. 

3. Durch Hinein- oder Herausdrehen der Stellschraube am Gehäuse 
ist das Schaltstück so zu verstellen, da0 beim Durchdrehen des 
Hinterrades keine Geräusche mehr zu hören sind und somit die 
richtige Einstellung irn Leerlauf gewährleistet ist. 

4. Durch Schalten in den I. bzw. II. Gang kontrollieren, ob Gänge 
voll einrasten. 

Laufringe einbauen ..a~ no rso 

Um Beschädigungen der Kugellaufringe 4912 für die Lenkung zu 
vermeiden, Holzdorn (1 1 G/W 13) 4911 verwenden. 47 
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Mopedmontagebock 

Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Archiv: Heinkel-Club Deutschland e.V.



Richtzeiten für Instandsetzungsarbeiten 

Die Richtzeiten verstehen sich unter Anwendung der Spezialwerkzeuge (Bild 1, Seite 6) und werden in Dezimal- 
stunden angegeben: 

d. h. 0,25 Std. = i/, Stunde 5 

0,50 Std. = i/, Stunde 
0,75 Std. = 3/, Stunde 
1,00 Std. = 1 Stunde 

Der Arbeitsaufwand für erforderliche Reinigung ist n i C h t eingeschlossen. 

Montage- 
Gruppe 

Arbeitsgang 

Motor 
Motor aus- und einbauen, Probefahrt 
Motor zerlegen und zusammenbauen (mit Einstellen) 
Zylinder und Kalben aus- und einbauen 
Tauschkurbeltrieb mi t  Lager aus- und einbauen 
Getriebe aus- und einbauen 
Linkes und mittleres Kurbelgehäuse abdichten 
Mittleres und rechtes Kurbelgehäuse abdichten 
Radialdichtring austauschen 

Kupplung 
Kupplung aus- und einbauen 
Kupplungsdrucklager wechseln 

Zünd- und Lichtanlage 
Lichtmaschine aus- und einbauen, eventuell aus- 
tauschen 
Zündung einstellen 
Unterbrecherkontakte aus- und einbauen 

Vergaser 
Vergaser aus- und einbauen, reinigen 

Schwingarm 
Schwingarm ab- und anbauen 
Kette und Kettenräder wechseln 
Schwingarm abdichten 

Fahrgestell 
Rahmen aus- und einbauen 
Vordeigabel aus- und einbauen 
Vorderradgabel Federn wechseln 
Lenklagerschalen aus- und einbauen 
Lenkschloß aus- und einbauen 
Federbeine austauschen 
Sitzkissen auswechseln 

Bedienung 
Lenker aus- und einbauen 
Schaltdrehgriff wechseln 
Gasdrehgriff wechseln 
Schaltzug wechseln 
Gaszug wechseln 
Schaltung und Kupplung einstellen 
Vorderrad- und Hinterradbremse einstellen 

Räder und Bremsen 
Radlagerung aus- und einbauen 
Bremsbacken wechseln 

Elektrische Anlage 
Kabelstrang aus- und einbauen 
Scheinwerferverkleidung ab- und anbauen 

Einzelzeit 
(Std.) I Zusätzliche Arbeiten 

Gesamtzc 
(Std.) 
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